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derung, insofern als ganze Gruppen, die den nämlichen geistigenEinflüssen unterstanden, sachgemäß zusammengestellt und ihren :
Einfluß- und Abhängigkeitsverhältnissen gewurdıgt _ werden. Nicht
bloß als Theologe, nıcht bloß als Philosoph, nıcht bloß qls Altertumsken-
NnNer faßt Bardenhewer sSCIHNEN auf, sondern qls C111 Mann VON Herz
\ach SC1INEN eigenen orten 1a ßt Beobachtungen, die AL
weıteren Untersuchung vorbehalten bleiıben M USSECNH, großer Hn:
parteilichkeit dıe Tuüre offen, obschon dıe ftüunf Bände 11N€ Zusam-
menfassung der bisherigen Lrgebnısse der Forschung mit olcher
Grundlichkeit und Sorgfalt bieten, daß hie und da leise Wunsche
übrıg bleiben können. In der J1at Eın großes und wichtiges Stuck
Arhbeıt ist damıiıt vollendet worden, das Lebenswerk Bardenhewers. ESs ist
Jedenfalls 1N€ der: bedeutendsten Leıistungen, daß qauf dem patrologıi-
schen Gehbiete VONN seıten der Katholiken, WIC qauch dıe Gegner ZUSEe-
stehen, kaum etwas Ebenbürtiges vorhanden ist. Irotz gemachter
und iwa noch kommender Fınwendungen wırd dieses Werk iULIL-
verandertem Glanze fortieben Es bleiht 111 zuverlässiges Nachschlage-
werk.

derder ist der Verleger, daher die gediegene Ausstattung Sämt-
lıche fremdsprachlichen W orter sınd m1ıt größter Genauigkeıit wıeder-
gegeben Fın ausführliches Regiıister erleichtert den Gebrauch
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KFriehnisse und FErgebnisse IX Dienste der chrisiltıchen Archäolo-
SIC, KRuckblick auf f{üunfundvierzigjährige wissenschaft-
liche JTätıigkeıit' 0OnM). Von Joseph Wilpert Mıt 102 Bildern.
80 (210) Freiburg 1 BT 1930, Herder

sıch währendPrälat Wiılpert hat das eltene Glück gehabt
{unfundvierzig Jahren SOZUSASCN aqausschheßlich e1ıNer großen 1SSeN-
schaftlıchen Aufgabe wıdmen e können. Er hat das Verdienst g_
habt, 111 dieser Zeıt mıiıt unglaublicher Zähigkeıt, eISCTNEN Fleıiıß und
klarem kriıtischem Sınn e1in ungeheures Materı1al verarbeiten und
weiterer Frorschung zugänglıch machen Se1INe drel Hauptwerke
99  1€ Malereien der Katakomben Roms 1903) 9  1e roömiıschen Mo-
saıken und Malereıen der kırchliıchen Bauten OM H1ıs Jahr-
ıundert* 1916) und das noch NIC. vollständıg erschıenene Werk
uüber cdie altchristlichen Sarkophage werden noch quf ange Zeıt hın-
aus die Standardwerke dieser wichtigen Teiulgehbiete der christlichen
Archäologıe bleıben. In dem. vorliegenden Bericht uüuber SC11 Lebens-
werk erzählt der SreIsEe Gelehrte 111 interessanter Weise VvVo SC1INEN
Entdeckungen und den oft unsäglıchen Schwierigkeiten die Zu
uberwınden hatte Dankhbar anerkennt die Unterstützung jeder
Art dıe neben inttäuschungen imımer wıeder fand auch
L1 Nachkriegsirankreıich Die krılıschen Ause1inandersetzungen sınd
freilich da und dort VOINl Ner Schärfe die {al 111 dem SONST CI-
treulichen Buch liebeı mochte Dıe auf schweres kunst-
ruckpapler gedruckte und out illustrıerte Schrift 1st sehr aqufschluß-
reich, nıcht 1UL uber =..‚  - wissenschafttlıche Lebenswerk des hoch-
verdienten Verfasser< sondern auch ıuber zahlreiche Lınzelfragen
der christlichen Archäologie.

Oetringen (Luxemburg). Dr Ricehard Maria Staud

Mit 190 BıldernAnnuailire pontifical catholique, 1932 960)
Maıson de la Bonne Presse, I, Bayard, Parıs Broschiert
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Bereits Mal erscheıint dıieses überaus reichhaltıge kirch-
1C: Repertorıium, das, 1898 (0281 Msgr Battandıer gegrundet, seıit
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Jahren unter Leitung des Assumptionisten Eutrope Chardavomine
ständıg vervollkommnet wird. Man hat wıederum die. Tisfon. der
Päpste, des Episkopats, der relig1ösen en, der Prälaten S,
sorgfältig durchgesehen und erganzt. Längere -gediegene Aufsäatze be-
treffen die Liturgie des Dominikanerordens, ein Tevler der -Kırche

Saintes 4US dem ahrhundert, das Pontifikat Gregors XVIL un
die den Jahren kreierten Kardınäale. In späterer Zeıt
wWwITrd dıe Sammlung der gut ausgestatteten und iıllustrıierten Bände
der ‚„‚Annuaire pontifical catholique großhe Dienste eısten können

Dr Jos Massarette

Geschichte der Kıirche., Fur dıe Oberstufe hoherer CcChulen unter
Mıtwirkung Vomn IT Fr Seppelt und Koch dargestellt VO

Dr oSe Lortz Professor der Staatlichen Akademıie
Braunsbergsg. {11 Teıl Iie kırchhiıche Neuzeıt . oder dıe
Kırche Kampfe mıiıt der autonomen Kultur. Eitrste Epoche:
Die offenbarungsgläubige e1t uflage U, 116)
art EL  — eıl DIie kırchlıche Neuzeıt oder dıie
Kırche ı Kampfe mıt der qutonomen Kultur. Zweıte Epoche:
Die offenbarungsfeindliche Zeit Auflage (VII u 89)
Munster es beide Bände 1931, Verlag Aschendorff ar
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Die W el Schlußteile haben die hochgespannten Erwartungen

nach den ersten Bänden noch übertroffen: Hıer ist 111e Kirchen-
geschichte geglückt,: die nıicht loses Baumaterıi1al anführt, sondern die

Vergangenheıt selbst erstehen läßt dıe den Leser nıcht qaußen herum,
sondern das Innere einführt Zum erstenmal hlıer C111 1ttel-
schullehrbuch das Verständnıiıs der Kirchengeschichte . indem dıe
Voraussetzungen und Funktionen des geschichtlichen Sınnes und Se-

-hens uberhaupt darlegt, geschichtliıche Grundbegriffe erläutert, Anle1-
‚tung un selbst das este Beıispiel für die Eirfassung des unabseh-

haren Stoffes gibt Vorbildlich getroffen sınd dıe A GLIe Verknüpfung
des Geschehens, der katholische Wertstandpunkt be1l höchstem Streben

geschichtliche Wahrheıt, die Gefahren des Historısmus. Gegen
‚.diese Meisterarbeit könnten 1U olgende edenken erhoben werden:
Zu hoch für dıe Mittelschule und Zurücktreten des geschichtlichen

Rohstoffes hiınter dem “Ideengeschichtlichen.Als Schulbuch kann 1C.
I11L1E den Lortz allerdings 1UFL der obersten <lasse vorstellen. Ich
unsche iıh aber 111 die Hände aller Priester und Religionslehrer und
der Laienakademiker. Dıie Gefahr der Minderung des historischen

-Sachwissens laßt siıch UrCc. Vorausstellung der Tatsachen den e111-
zeinen Paragraphen beheben. Auf jeden Fall ist das erk C111 STO
er Fortschritt,; daß wertvolle Fruchte dieser Art VOo  — Kirchen-
geschıchte der Gebildetenseelsorge nıcht aushleiben werden

Der drıtte eıl behandelt eingehend dıe laıkale Diesseitskultur
der Kenalssance un des Humanısmus dıe Glaubensspaltung un das
Jahrhundert der gallıkanıschen Kirche Ich halte dıe Abschnitte über
Luther und. die Reformatıon fur Höchstleistungen. Der vierte eıl ent-
nıa das Jahrhundert als die antıkırchliche Weltanschauung
und ihre Auswirkungen auf die Kırche und:das Jahrhundert, dıe
zentralısıerte «ırche Kampf mit der glaubenslosen, modernen Kul-
HRE Das Schlußkapıtel uber die geistige age der Gegenwart mu

Jjeden deelsorger esseln Miıt großer Freude SCc1 das Werk als 1Ne
ungewöhnlıch 10 eiıstung katholıiıscher Wıssenschafft gebucht.

1NZz a. Dr Karl der


